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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Der König von Dänemark
König Chriſtian IX. von Dänemark iſt, wie uns

aus Kopenhagen gemeldet wird, Montag nach-
mittag 3 Uhr 40 Minuten geſtorben. (Wir meldeten
dies ſchon geſtern durch ein Extrablatt.)

Hierzu wird uns weiter berichtet
Nachdem der König am Vormittag die gewöhnliche große

Montagsaudienz erteilt hatte, fühlte er ſich müde und ging zu
Bett, um vor der Tafel zu ruhen. Die Kaiſerin- Witwe
von Rußland begab ſich um 3 Uhr zum König, der ſich nicht
wohl fühlte. Die Kaiſerin rief die Mitglieder der Königsfamilie
herbei, von denen ſich auch mehrere einfanden. Um 3 Uhr 40 Min.
ſtarb der König ſtill und ruhig.

Bei Eintritt des Todes waren die Kaiſerin Witwe
von Rußland, Prinz Hans von Schleswig-Hol-
ſte in und die beiden Leibärzte anweſend. Der Kronprinz
erſchien in dem Augenblick, als der König verſchied. Später ver
ſammelten ſich die übrigen Mitglieder der königlichen Familie.
Schon während der Frühſtückstafel, an welcher die KaiſerinWitwe
und Prinz Hans teilnahmen, hatte ſich der König unwohl gefühlt
und deshalb auch zu Bett gelegt. Als ſich ſein Befinden ver
ſchlimmerte, wurden die beiden Leibärzte herbeigerufen, deren Be
mühungen jedoch vergeblich waren. Jn Kopenhagen iſt aus Anlaß
des Hinſcheidens des Königs überall halbſtock geflaggt. Vor den
Zeitungsbureaus ſieht man große Menſchenanſammlungen.

Die Sitzung des Folkethings wurde auf die Nachricht vom
Ableben des Königs ſofort durch den Präſidenten aufgehoben.

Die amtliche Bekanntmachung über den Tod des Königs beſagt,
daß der Tod um 3 Uhr 40 Minuten nachmittags unter Symptomen
eines Her zſchlages eingetreten iſt. Dienstag mittag 12 Uhr
erfolgt auf Amalienborg die Proklamierung des neuen Königs.

Der Miniſterpräſident überreichte am Montag aus Anlaß
des Thronwechſels dem Könige die Demiſſion des Kabinetts.
Der König ſprach den Wunſch aus, daß die Miniſter die
Geſchäfte weiterführen. Nach vorläufiger Beſtimmung ſoll die
Angelegenheit formell in einer heute (Dienstag) ſtattfindenden
Staatsratsſitzung geregelt werden.

Beide Kammern des Reichstags halten heute, Dienstag,
nachmittags 1 Uhr Sitzungen ab. Um 3 Uhr verſammeln
ſich die Reichstagsmitglieder im Saale des Folkethings zur
Entgegennahme der königlichen Botſchaft über die Thron-
beſteigung des Königs.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Januar.

Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Am 10. Januar bei Dochas verwundet: Reiter Wilhelm
Hinrichſen, geboren am 26. 6. 82 zu Langenfelde, früher
im Pionier-Bataillon Nr 19, Schrotſchuß linken Unterſchenkel;
Reiter Chriſtian Bay, geboren am 6. 8. 79 zu Siegelsberg,
früher im königlich württembergiſchen Dragoner Regiment Nr. 25,
Schuß rechten Unterſchenkel. Am 12. Januar bei Karibib
verwundet: Reiter Karl Straehle, geboren am 7. 10. 83 zu
Göppingen, früher im königlich württembergiſchen Dragoner-
Regiment Nr. 26, leicht, Schuß rechten Oberſchenkel Reiter Paul
Neumann, geboren am 14. 6. 82 zu Beuthen, früher im
HuſarenRegiment Nr. 6; leicht, Halsſchuß. An Krankheiten
ſind geſtorben Leutnant Georg Rehfeldt, geboren am
3. 1. 81 zu Grumsdorf, früher im Ulanen- Regiment Nr. 8,
am 24. Januar im Feldlazarett Lüderitzbucht an Herzſchwäche
nach Typhus. Reiter Wilhelm Gerhardt, geboren am
14. 3. 77 zu Schwabsburg, früher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 116, am 23. Januar im Feldlazarett Lüderitzbucht an
Herzſchwäche nach Typhus. Reiter Michael Moſer, geboren
am 16. 1. 83 zu Legelshurſt, früher im Feldartillerie- Regiment
Pr. am 22. Januar in der Krankenſammelſtelle Koes an
Typhus.

Kaiſer Wilhelm und Präſident Loubet. Jm Auftrage
Sr. Maj. des Deutſchen Kaiſers überreichte der Marineattachee
der deutſchen Botſchaft in Paris, Admiral Siegel, dem
Präſidenten der Republik die von Sr. Maj. dem Kaiſer
gezeichnete vergleichende Kriegsflottentabelle. Herr Loubet äußerte
ſein lebhaftes Jntereſſe an dieſer Tabelle und bat den Marine
d dem Kaiſer ſeinen herzlichſten Dank dafür auszu-

prechen.

Se. Maj. der Kaiſer wohnte Sonntag vormittag dem
Gottesdienſte in der alten Garniſonkirche bei und beſuchte ſpäter
die Geweih Ausſtellung in der alten BauAkademie. Am Nach
mittag unternahm er mit dem Prinzen Heinrich eine
Ausfahrt nach dem Grunewald. Zur Abendtafel bei Jhren
Najeſtäten waren geladen Prinz und Prinzeſſin Heinrich, der

Großherzog von Sachſen, Prinz und Prinzeſſin Adolf zu
SchaumburgLippe, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von
Heſſen, Prinz Eitel Friedrich, Zeremonienmeiſter Graf Edgar
Wedel, Oberſtallmeiſter Frhr. v. Reiſchach, Oberhofmeiſter Fror.
w. Seckendorff. Montag beſuchte der Kaiſer den Reichskanzler
Je ſten Bülow und hörte den Vortrag des Chefs des
Zzivilkabinetts. m

t Deutſchland und Amerika. Bei dem Feſteſſen der American
Aſſociation of Commerce and Trade am Montag in Berlin führte
der amerikaniſche Botſchafter Tower aus, die deutſchameri

Dienstag, 30, Januar 1906., Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
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Druc und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

kaniſche Freundſchaft habe ſich im Laufe des letzten Jahres eine
erfreuliche und bemerkenswerte Feſtigkeit bewahrt. Beide Welt-
mächte hätten ſich in dem Beſtreben zuſammengefunden, den
Frieden und die Kultur durch wiſſenſchaftliches gemeinſames
Wirken zu fördern. Die Weisheit des Kaiſers habe in gleichem
Maße den Wert erkannt, den deutſches Wiſſen für Amerika habe,
wie den Nutzen, den Deutſchland aus dem praktiſchen Geſchäfts
leben der Vereinigten Staaten ziehen könne, und habe deshalb den
Profeſſorenaustauſch angeregt. Profeſſor Peabody habe in Deutſch
land die beſten Eindrücke geſammelt und werde in der Heimat aus
dem Schatze ſeiner Erinnerungen eine Saat ſäen, deren Frucht
beiden Ländern zum Nutzen gereichen werde. Geheimrat
Lehmann griff auf die obige Rede zurück und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß Towers Wünſche in Erfüllung gehen möchten und
daß an die guten Beziehungen beider Nationen neue geknüpft
würden. Es ſprachen ferner der Präſident der American
Aſſociation, Heſſenberg, und Geheimrat Le wald, der den
Nutzen betonte, den die Ausſtellung in St. Louis Deutſchland und
Amerika nicht nur in induſtrieller und kommerzieller Hinſicht ge
bracht habe, ſondern auch dadurch, daß ſo viele hervorragende
Deutſche in Amerika Beziehungen angeknüpft hätten, die für die
beiden Nationen ſegenbringend ſein würden.

Die Handelsvertragsverhandlungen mit Schweden.
Die Nachricht, daß die Verhandlungen mit Schweden wegen
Abſchluſſes eines neuen deutſchſchwediſchen Handelsvertrages
ſchon geſtern fortgeſetzt werden ſollten, iſt, wie die „Magdeb.
Zeitung“ von zuverläſſiger Seite hört, nicht zutreffend ſie
werden früheſtens am 1. Februar wieder aufgenommen werden
können. Ob in Berlin oder in Stockholm, ſteht noch nicht feſt.

Die Zukunft der Schwurgerichte. Jn der Zweiten ſächſiſchen
Kammer erklärte bei der Beratung des Juſtizetats Juſtizminiſter
Dr. Otto auf eine Anfrage, daß die verbündeten Regierungen
ſich darüber geeinigt hätten, das Schwurgericht in ſeiner bisherigen
Kompetenz beſtehen zu laſſen und auch künftig die Berufung zuzu
laſſen. Jn Bezug auf die ihm vorgeworfenen Eingriffe bei der
Verurteilung von Wahlrechtsdemonſtranten erklärte der Juſtiz
miniſter, daß er ſich lediglich darauf beſchränkt habe, dem erſten
Staatsanwalt zu empfehlen, eilig vorzugehen. Auf die unab
hängigen Richter habe er keine Beeinfluſſung verſucht. Es freue
ihn aber, daß von den Gerichten in dieſen Fällen ſo ſchnell ge
arbeitet worden ſei. (Beifall.) Wer es ſich nicht verſagen könne,
an ſolchen Exzeſſen teilzunehmen, müſſe eben auch die Folgen
tragen.

Eine Biſchofskundgebung zum Schulgeſetzentwurf.
Wie die „RheiniſchWeſtfäliſche Ztg.“ erfährt, will der preußiſche
Epiſkopat in einer beſonderen Kundgebung ſeine Stellungnahme
zur Schulgeſetzvorlage darlegen. Ob eine Biſchofskonferenz zu
dieſem Zwecke einberufen, oder der bezügliche Erlaß auf dem
Korreſpondenzwege vereinbart werden ſolle, ſei nicht bekannt
vorbereitende Beratungen haben zwiſchen den Kardinälen
Kopp und Fiſcher vor kurzem in Köln ſtattgefunden.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Volksſchul-
Unterhaltungsgeſetz ließ ſich in ihrer Sitzung am Montag zunächſt
eine Reihe von Aufklärungen über die Deutung und Zweck
beſtimmung der einzelnen Sätze des dritten Abſchnittes der Re
gierungsvorlage betreffend Schulvermögen durch die Kommiſſare
der Unterrichtsverwaltung geben. Dann wurde die Verpflichtung
zum Bau bei vereinigtem Kirchen und Schulamt erörtert. Die
Kommiſſare der Regierung erläuterten, weswegen man hier von
einer Radikallöſung der Frage abgeſehen habe und es bei den
jetzt beſtehenden Rechtsverhältniſſen, ſoweit es ſich um Leiſtungen
von kirchlicher Seite handelt, bewenden laſſen will. Aus der Kom
miſſion wurde aber mehrfach der Wunſch ausgeſprochen, hier zu
einer Scheidung zwiſchen Schule und Kirche zu gelangen, ſelbſt
auf die Gefahr einer neuen Belaſtung der Staatskaſſe. Es wurde
angeregt, die feſten Staatsbeiträge zu Schulbauten nicht nach
dem auf die Schulintereſſenten fallenden Anteil, ſondern nach dem
Geſamtbetrag der Baukoſten zu bemeſſen. Sodann wurde das
Verhältnis der ſelbſtändigen Schulſtiftungen zu den neugebildeten
Schulverbänden erörtert.

Die Denkſchrift betreffend die für die Arbeiter der ſtagt
KLichen Berg-, Hütten- und Salzwerke beſtehenden
Wohlfahrts- Einrichtungen iſt dem Abgeordnetenhauſe
zugegangen.

Ausfall der Parlamentsſitzungen. Am nächſten Freitag
fallen im Reichstage und Abgeordnetenhauſe wegen
des katholiſchen Feiertages die Plenar- und Kommiſſions-
ſitzungen aus.

Dentſcher Reichstag.
30. Sitzung vom 29. Januar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Graf Poſadowskhy.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des

Geſetzentwurfs über die Abänderung mehrerer Reichstagswahl
kreiſe, der ohne Debatte angenommen wird.

Es folgt die Fortſetzung der erſten Beratung des Geſetz
entwurfes über die Aenderung des Geſetzes über den Unter-
ſtützungswohnſitz.

Abg. Dr. Herzfeld (Soz.): Die Laſten, die uns die Welt
politik ſchafft und die den arbeitenden Klaſſen aufgebürdet werden,
werden zahlloſe neue Unterſtützungsbedürftige ſchaffen. Die
eigentlichen Treiber dieſer Vorlage ſind die oſtelbiſchen Junker,
die hier eine neue Liebesgabe für den Großgrundbeſitz heraus
ſchlagen wollen. Nach der letzten Statiſtik, die die Jahre 1884
bis 1899 umfaßt, ergibt ſich aber, daß z. B. die Armenlaſten
Berlins viel ſtärker gewachſen ſind als die Oſtpreußens. Das Ent-
ſcheidende iſt hier die wirtſchaftliche Konjunktur und die Lage
der Arbeiterklaſſe. Je ſtärker die Organiſationen der Arbeiter,
um ſo geringer die Zahl der Unterſtützungsbedürftigen. Man biete
aber auch demokratiſche Einrichtungen, gebe den ländlichen
Arbeitern das Koalitionsrecht und führe das allgemeine, gleiche,

direkte und geheime Wahlrecht in Preußen ein. Jm Zeichen des
Reichstagswahlrechtes würde auch die Unterſtützungsnotwendigkeit
zuſammenſchrumpfen. (Zuruf rechts.) Jhnen (nach rechts) wäre
natürlich lieber ein Blutbad, wie Sie es vom 22. Januar erhofften,
unter den deutſchen Arbeitern anzurichten, als das Reichstags
wahlrecht in Preußen einzuführen. (Heiterkeit.) Den Grafen
Poſadowsky möchte ich bitten, endlich ein ländliches Arbeiterrecht
zu ſchaffen und die ländlichen Arbeiter nicht ungeſchützt der
Junkerwillkür zu überlaſſen. Die Vorlage kann nur dazu bei-
tragen, die ländlichen Arbeiter früher und ſtärker zu mobiliſieren,
und nach dieſer Richtung ſind wir mit dem Entwurf zufrieden.
Bei der Beratung der früheren Vorlage ſagte der damalige
Abg. Dr. Hahn, der Direktor des Bundes der Landwirte, man
werde künftig die Kontrakte mit den Tagelöhnern nicht mehr auf
ein Jahr abſchließen, und jetzt werden wohl die Herren ein ähn-
liches Rezept wiſſen. Grundſätzlich meinen wir, die Armenlaſten
ſollten dem Staate zufallen und ſie ſollten durch direkte Steuern
aufgebracht werden. Art und Maß der Unterſtützung muß durch
Reichsgeſetz feſtgelegt, die Möglichkeit der Abſchiebung eines Unter-
ſtützungsbedürftigen muß beſeitigt werden. Daß unterſtützungs-
bedürftige Ausländer ausgewieſen werden können, iſt eine des
Deutſchen Reiches unwürdige Barbarei. Hilfsbedürftigkeit darf
auch nicht zu politiſcher Entrechtung führen. Beſonders erſtrebens-
wert iſt die Einheitlichkeit, die auch vor ElſaßLothringen nicht
Halt machen darf. Unſere Zuſtimmung zu dem Entwurfe machen
wir von dem Ausfalle der Kommiſſionsberatung abhängig. (Beifall
links.)

Abg. Schickert (konſ.): Der Vorredner ſah im Entwurf nur
eine Vorlage zur Unterſtützung der Grundbeſitzer; die Gemeinden
werden darüber anders denken. Wäre am 21. Januar ein Blut
bad entſtanden, ſo träfe die Schuld nur den Vorredner und ſeine
Freunde. (Ohol bei den Soz.) Die ländlichen Gemeinden werden
weniger zu klagen haben, wenn die Sozialdemokratie endlich davon
abließe, die Arbeiter gegen die Arbeitgeber zu verhetzen, und
dafür lieber die Landwirtſchaft kräftigte. Die Vorlage iſt beſſer

s manche andere, die uns in letzter Zeit unterbreitet iſt. Die
Abwanderung aus dem Oſten kann ſie zwar beſeitigen oder hemmen,
aber ſie kann zu einer verminderten Belaſtung der wirtſchaftlich
Schwachen führen, und deshalb ſtimmen wir gern zu. Jn den
Städten wachſen Wohlſtand und Wohlfahrtseinrichtungen, auf dem
Lande nur die Hhpotheken. (Sehr wahr! recht.) Der häufig
eintretende Fall, daß jemand unter Hinterlaſſung hilfsbedürftiger
Angehörigen auf- und davongeht, iſt leider im Entwurfe nicht
berückſichtigt. Eine Verſchärfung des Gegenſatzes zwiſchen Stadt
und Land iſt von der Vorlage nicht zu befürchten. Diejenigen
Parteien, welche das hiſtoriſch Gewordene nicht einreißen wollen,
um es durch phantaſtiſche Kartenhäuſer zu erſetzen, haben allen
Grund, ſich auch hier zu verſtändigen und den Entwurf in der
Kommiſſion ſchnell und wohlwollend zu prüfen. Beifall rechts.)

Abg. Gamp (Rp.): Angeſichts der ſozialen Geſetzgebung hat
die Armenfürſorge an Bedeutung verloren. Kommt noch die ge
plante Witwen und Waiſenverſicherung, ſowie die wünſchenswerte
ſtaatliche Krankenfürſorge für ländliche Arbeiter, dann werden ſich
die Armenlaſten der Gemeinden weiter verringern. Die Aus
führungen des Abg. Hergzfeld zeigen lediglich, daß er von ländlichen
Verhältniſſen keine Ahnung hat. (Sehr richtig! rechts.)

Abg. Dr. Wolff (wirtſch. Vgg.) Auch wir begrüßen den Ent
wurf wegen der Herabſetzung der Altersgrenze, haben aber Be
denken gegen die Verminderung der Friſt zum Erwerb oder
Verluſt des Unterſtützungswohnſitzes. Die Herabſetzung der
Altersgrenze wurde hier merkwürdigerweiſe von einer Seite be-
mängelt, die ſonſt bei jeder Gelegenheit für Herabſetzung der
Altersgrenze eintritt. Wenn Graf Poſadowsky die Gefahren und
den Umfang der Abwanderung namentlich für den Oſten darlegte,
ſo kann ich als Vertreter eines ſüdweſtdeutſchen Bezirkes nur ſagen:
Bei uns iſt es nicht beſſer als im Oſten. (Hört, hört! rechts.)
Der Staatsſekretär ſollte ſein Wohlwollen auch dem Mittelſtande
zuwenden. Ohne Agrar- und ohne Mittelſtandspolitik iſt keine
verſtändige Sozialpolitik möglich. (Beifall.)

Abg. Dr. Ablaß (frſ. Vp.): Jch ſtimme den Ausführungen
zu, die am Freitag Kollege Mommſen gegen die Vorlage gemacht
hat. Die Rede des Staatsſekretärs am Freitag bot nur einen
neuen Beweis, daß zurzeit agrariſch Trumpf iſt. Die finanzielle
Verſchiebung zugunſten des Landes wird einſchneidend ſein, iſt
aber als notwendig und gerecht nicht zu erweiſen.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky bemertkt, in Elſaß-
Lothringen ſei bisher die Armenpflege auf charitative Leiſtungen
angewieſen, ſolle jetzt aber auch dort geſetzlich geregelt werden.
Jch ſelbſt würde es für richtig halten, unſer Reichsgeſetz einfach
auf ElſaßLothringen auszudehnen. Dieſe Maßnahme iſt aber
nicht möglich gegenüber Bayern, das auch hier bei der Begründung
des Reiches Reſervatrechte erhalten hat. Leider ſcheint das Aus
wandern in die großen Städte ebenſo anſteckend zu wirken wie das
Auswandern über See. Jrrig ſcheint aber die Meinung zu ſein,
daß die Armenlaſten durch die ſozialpolitiſche Geſetzgebung er
heblich herabgegangen ſind. Durch die ſoziale Geſetzgebung hat ſich
die Lebenshaltung der Arbeiter gehoben, und ſo kommt es, daß
jetzt erhöhte Anſprüche auch an die Armenpflege geſtellt werden.
Das Syſtem der Arbeitsgemeinden iſt undenkbar, es würde nur
Vagabunden züchten. Nach dem preußiſchen Geſetz können ſchon
jetzt Amrenverbände gebildet werden. Beſſer wäre noch, es könnten
Armenverbände auch zwangsweiſe geſchaffen werden. Die Armen-
laſten auf die Staatskaſſe zu übernehmen, wird jede Regierung
ablehnen. Je weiter die Stelle iſt, die zahlen muß, deſto größer
werden unter Umſtänden die Anſprüche an ihre finanzielle Kraft.
Es gibt Arme, die auf das Armengeld ſtudieren, die von Arbeits-
haus zu Arbeitshaus, von Korrektionsanſtalt zu Korrektionsanſtalt
ziehen. Da muß eine Jnſtanz vorhanden ſein, die gegen ſolche
minderwertige Individuen einſchreitet. Hätte nicht die lokale
Inſtanz neben der perſönlichen auch noch die finanzielle Verant
wortung, dann würden die Armenlaſten ins Uferloſe wachſen.
Nun ſagt man, meine Rede vom letzten Freitag ſei agrariſch ge
weſen. Das betont man, weil ich darauf hingewieſen habe, daß
das platte Land an der finanziellen Bleichſucht leidet. Ein eng
liſcher Arbeiterführer, der jetzt ins Unterhaus gewählt iſt, hat



offen erklärt, er wünſche kleinere Städte und größere Dörfer.
Dieſen Standpunkt habe ich ebenfalls am Freitag vertreten. Bei
der Beurteilung der Landarbeiterfrage hält man ſich häufig an
den in Bargeld gezahlten Lohn, vergißt aber die freie Wohnung
und die Naturalien. (Sehr richtigl rechts.) Endlich wurde von
ſozialdemokratiſcher Seite gefordert, auch Ausländer ſollten der
Vorteile des Entwurfes teilhaftig werden. Welchem Riſiko wären
wir ausgeſetzt, wenn man wüßte, in Deutſchland wird die Armen
frage auch auf Ausländer ausgedehnt! Das Deutſche Reich würde
der Sammelplatz für alle zweifelhaften Elemente von ganz
Europa (Sehr wahrl) England mit ſeiner jetzt behandelten
Fremdenbill iſt nach dieſer Richtung wahrlich eine Warnung. Jch
kann nur bitten, dem Entwurfe zuzuſtimmen und ihn recht bald
zu verabſchieden.

Nach unweſentlichen Bemerkungen der Abgg. Schrader
(frſ. Vgg.) und Schickert (konſ.) ſchließt die erſte Leſung.
Der Entwurf geht an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern.

Es folgt die erſte Leſung des Geſetzes über die Hilfskaſſen,
Abg. Giesbert (Ztr.): Das Ziel der Vorlage iſt verſtändig,

ihr Weg aber verfehlt und ihre Form unannehmbar. Die freien
Hilfskaſſen betrachten den Entwurf als unerlaubten Eingriff in
ihre Rechte. So notwendig eine Reform des Krankenkaſſenweſens
ſein mag, die Vorlage kann kaum anders als ein Präludium zur
Vernichtung der Selbſtverwaltung der Krankenkaſſen aufgefaßt
werden. Wir werden verſuchen, auf dem Boden des Hilfskaſſen
geſetzes diejenigen Aenderungen zu erreichen, die zur Bekämpfung
der Schwindelkaſſen notwendig ſind. Werden die Kaſſen, wie die
Vorlage will, dem Aufſichtsamte für Privatverſicherung unter-
ſtellt, ſo wird für viele die Axt an die Wurzel gelegt. Jch be
antrage Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mit
gliedern.

Abg. Leſche (Soz.) Der Entwurf hat im Volke Ueberraſchung
hervorgerufen. An ſozialpolitiſchen Maßnahmen iſt manches
dringlicher als die hier erſtrebte Reform. Der Entwurf, der ſich
angeblich nur gegen die Schwindelkaſſen wenden will, wird faſt
allen Hilfskaſſen den Lebensfaden durchſchneiden. Zur Bekämpfung
der Schwindelkaſſen aber bietet die Vorlage noch nicht einmal hin
längliche Handhaben. Die Hilfskaſſen ſind leider nicht vorher be-
fragt worden. Der Hilfskaſſenkongreß hat die Vorlage entſchieden
verworfen. Wir ſind gegen den Entwurf, ſtimmen aber der Kom-
miſſionsberatung zu.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Mit dem bisherigen Hilfs-
kaſſengeſetz war es nicht möglich, betrügeriſchen Kaſſen wirkſam
entgegenzutreten. Jſt es doch vorgekommen, daß jemand ſchließlich
von einer Kaſſe abgelehnt wurde, weil er eine zweitägige See-
krankheit verheimlicht hatte. (Heiterkeit) Und ein anderer
wieder wurde abgelehnt, weil ihm nachgewieſen wurde, daß er
ſich Mittel zum Abführen ärztlich hatte verſchreiben laſſen. (Heiter-
keit.) Mich überraſcht der Widerſtand, welcher der Vorlage ge
macht wird. Jch habe ſelten eine ſolche Maſſe ſachlicher Jrrtümer
geſehen wie bei der Kritik dieſes Entwurfes, gebe aber zu, daß die
Materie des Hilfskaſſengeſetzes ziemlich verwickelt iſt. Man
fürchtet, es werden ſeitens des Aufſichtsamtes für Privatverſiche-
rungen von den Kaſſen weitgehende finanzielle Garantien gefordert
werden und damit werde die Exiſtenzfähigkeit der Arbeiterunter-
ſtützungskaſſen unterbunden. Dabei unterſtehen auch jetzt ſchon
kleine Verſicherungsunternehmungen dem Aufſichtsamte und ſind
mit deſſen Tätigkeit außerordentlich zufrieden. Auch die Selbſt
verwaltung der freien Hilfskaſſen ſoll durchaus nicht beſchränkt
oder beſeitigt werden. Mein Kommiſſar wird die einzelnen Be
denken noch eingehend entkräften.

Abg. Dr. Mugdan (frſ. Vp.) erkennt an, daß es auf Grund des
Hilfskaſſengeſetzes nicht möglich iſt, gegen Schwindelkaſſen energiſch
vorzugehen. Gleichwohl lehne ſeine Partei die Vorlage als zit
weitgehend ab.

Die Weiterberatung wird auf Dienstag 1 Uhr vertagt.
Schluß 5 Uhr.

Die Konferenz in Algeeciras.
Amtlich wird aus Algeciras bekannt gegeben: Die Kon-

ferenz befaßte ſich am Montag mit der Prüfung der von der
marokkaniſchen Delegation formulierten Anträge betreffend die
Verbeſſerung der gegenwärtig beſtehenden Steuern und betr.
die Schaffung neuer Steuern, die beſtimmt ſein ſollen, die Ein-
künfte des ſcherifiſchen Staatsſchatzes zu erhöhen. Was den
Entwurf über Erhöhung der Zölle betrifft, ſo iſt die
Beratung hierüber bis zu dem Zeitpunkte verſchoben worden,
wo ſämtliche Delegierte die von ihren Regierungen verlangten
Jnſtruktionen erhalten haben werden. Zu Beginn der Prüfung
der von der marokkaniſchen Delegation vorgeſchlagenen neuen
Steuern unterſuchte die zunächſt die Frage, ob über
haupt und unter welchen Bedingungen die Einführung einer
allgemeinen Steuer über Jnduſtriebetriebe ſowohl für die
Marokkaner wie für das Ausland zuzulaſſen ſei.

Ausland.
Frankreich.

Jm Jntereſſe der Land wirtſchaft.
Die Kammer nahm in der Vormittagsſitzung am Montag eine

Vorlage an, nach der den landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften Vor
ſchüſſe aus Staatsmitteln gewährt werden können.

Die Jnventaraufnahme des Vermögens der Kirchen
in verſchiedenen Städten des Landes wird ſortgeſetzt. Jn Moulins
kam es zwiſchen dem Jnſpektor, der die Eintragung vornahm, und
einer der anweſenden Perſonen zu Tätlichkeiten. Jn Remiremont
und Alençon weigerten ſich die Geiſtlichen, die Türen der Kirchen
zu öffnen. Jn Vannes war vor der Kathedrale eine überaus große
Menge Menſchen angeſammelt, die Kirchenlieder ſang. Ein Domherr
verlas einen Proteſt.

Türkei.

Die fortdauernde Beſorgnis Bulgariens,
daß die Pforte die Mobilmachung des zweiten und dritten Korps
bereichs vorbereite, iſt, wie uns aus Konſtantinopel gemeldet
wird, unbegründet. Tatſache iſt, daß in jüngſter Zeit infolge
der bekannten Beſchlüſſe des Sofioter makedoniſchen Kongreſſes,
ſowie infolge verſchiedener Zeichen von einer erhöhten
Komiteetätigkeit und von Bandenvorbereitungen ſowie infolge
der Gerüchte über den Beginn einer größeren Aktion der
bulgariſchen Banden im nächſten Frühjahr Miniſterratsſitzungen und
Beratungen über die zu ergreifenden Gegenmaßregeln ſtattgefundenhaben. Vn dieſen Beratungen ſoll auch die Frage eines etwa nötig

werdenden Waffenganges mit Bulgarien wegen Makedonien geſtreift
worden ſein. Es kann jedoch konſtatiert werden, daß türkiſcherſeits
bisher keine militäriſchen Vorbereitungen ſtattgefunden haben oder be
ſchloſſen wurden, und daß an maßgebender Stelle auch keine kriegeriſche
Stimmung und Abſicht vorherrſcht.

Serbien.
Die Skupſchtina

iſt am Montag vormittag zuſammengetreten.

Japan.
Botſchafter in Paris.

Der frühere japaniſche Geſandte in Petersburg, Kurino, iſt zum
Botſchafter in Paris ernannt worden.

Großbritannien.
Das Ergebnis der Wahlen.

Die Wahlen zum engliſchen Unterhauſe ſind beendet. Wenn auch
das vollſtändige Reſultat noch nicht bekannt iſt, ſo ſteht doch feſt, daß
die liberale Partei eine abſolute Mehrheit von mehr als 100

meſſung noch fehlen, wird angenommen.
Handt iſt bereit, die betreffende Landfläche, welche von ihm

Stimmen über alle anderen Fraktionen des Hauſes beſitzen wird. Bei
Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung ein

London, 29. Januar. Nach den bis heute nachmittag 34 Uhr
eingegangenen Wahlergebniſſen ſind gewählt worden 385 Liberale,
42 Vertreter der Arbeiterpartei, 84 Nationaliſten, 155 Unioniſten. Es
fehlen nur noch die Ergebniſſe aus vier Wahlbezirken.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., den 29. Januar 1906.

In der heute nachmittag 4 Uhr ſtattgehabten öffentlichen
Sitzung der Stadtverordneten wurde unter dem Präſidium
des Stadtverordnetenvorſtehers Geheimrat Dittenberger
nach Bekanntgabe des Einlaufes über die folgenden Angelegen
heiten verhandelt.

1. Erwerb der Burgruine Giebichenſtein. Berichterſt. f. d. F.
u. f. d. B.K. Stadtv. Grote. (Vergl. die ausführliche Dar
legung der Sachlage in Nr. 35 der „Halleſchen Ztg.“) Stadtv.
Grote referiert in ausführlicher Weiſe. Nach kurzer Be
ſprechung, an welcher ſich die Stadtv. Thiele, der Vorſteher
Geheimrat Dittenberger, Stadtv. Dietzel welcher
die Vorlage auch deshalb begrüßt, als dadurch die Errichtung
eines Volks- und Schwimmbades in größere Nähe
gerückt wird, und den Magiſtrat bittet, das Projekt nach Kräften
zu fördern und Stadtv. Grote, ſowie Oberbürgermeiſter
Geheimrat Staude beteiligen, wird die Vorlage mit großer
Mehrheit angenommen. Auch die ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten ſtimmten für die Vorlage.

2. Verteilung der Zinſen des Eduard Beyerſchen Legates
für 1905. Berichterſt. Stadtv. Hofmeiſter. Die Verſamm-
lung ſtimmt dem Antrage des Magiſtrats, die Zinſen wie in
den Vorjahren dem Verein für Kinderhorte zu überweiſen, z u.

3. Bericht betr. die Erbauung einer Lymphanſtalt auf dent
Schlachthofe. Berichterſt. Stadtv. Heiſer. Der Magiſtrat
teilt mit, daß der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und
Medizinal Angelegenheiten und der Finanzminiſter den Neubau
einer Jmpfanſtalt auf dem Gelände des Schlacht und
Viehhofes hierſelbſt aus ſtädtiſchen Mitteln gemäß dem Beſchluſſe
der StadtverordnetenVerſammlung vom 4. September 1905 ge
nehmigt haben. Stadtv. Thiele erklärt ſich gegen die Vor-
lage, welche hierauf mit allen gegen die ſozialdemokratiſchen
Stimmen angenommen wird.

4. Herſtellung gärtneriſcher Anlagen auf dem Platze zwiſchen
Thielen-, Prinzen- und Kirchnerſtraße. Berichterſtatter Stadtv.
Klopfleiſch. Die Angelegenheit der Schaffung einer gärt-
neriſchen Anlage auf dem genannten Platze wird auf Antrag
der Finanzkommiſſion der Baukommiſſion überwieſen.

5. Anderweite Organiſation der Kommiſſion zur Verwaltung
des Aſyls für Obdachloſe. Berichterſt. Stadtv. Kobert. Der
Magiſtrat beantragt, dieſe Kommiſſion als gemiſchte Depu-
tation im Sinne des S 59 der Städteordnung zu organiſieren.
Sie ſoll aus 9 Mitgliedern beſtehen: 1. aus dem Dirigenten der
Armen- Direktion bezw. ſeinem Stellvertreter, als Vorſitzenden
2. 3 Stadtverordneten; 3. 1 Bürger; 4. 2 Armenbezirks-Vor-
ſitzenden; 5. 1 Waiſenpflegerin; 6. 1 Lehrer. Mit Ausnahme
des Vorſitzenden werden ſämtliche Mitglieder durch die Stadt
verordneten- Verſammlung gewählt, und zwar die 3--6 genannten
auf Vorſchlag der Armen-Direktion. Es bleibt der Kommiſſion,
wie bisher, mit Genehmigung des Magiſtrats überlaſſen, für die
Erledigung etwaiger Unterſtützungsanträge eine Unterkommiſſion
zu beſtellen. Der Antrag des Magiſtrats wird mit geringer
Mehrheit angenommen.

6. Nachbewilligung für Kapitel VI. A. II. 2 des Kämmerei-
Haushaltsplanes (Dienſtreiſen). Berichterſtatter Stadtv.
Klopfleiſch. Der in Kapitel VI. A. II. 2 des Kämmerei-
Haushaltsplanes vorgeſehene und mit 5200 Mark dotierte Fonds
für Dienſtreiſen iſt bereits mit etwa 60 Mark überſchritten und iſt
inzwiſchen dieſe Ueberſchreitung noch um etwa 450 Mark durch die
Teilnahme an den das Schulunterhaltungsgeſetz behandelnden
Städtetagen vermehrt worden. Der Magiſtrat beantragt eine
Verſtärkung dieſes Fonds um 2000 Mark. Wird mit der von der
Finanzkommiſſion vorgeſchlagenen Ermäßigung auf 1200 Mark
angenommen.

7. Abtretung einer Landparzelle vom Rittergut Beeſen an das
Waſſerwerk. Berichterſt. Stadtv. Rot h. Der wohlbegründete
Magiſtratsantrag auf Abtretung von 787 Quadratmeter Fläche,
welche an den im Jahre 1900 mittelſt Tauſch an das Waſſerwerk
abgetretenen 4070 Quadratmetern nach kataſteramtlicher Ver

Der Gutspächter

zurzeit als Garten benutzt wird, abzutreten.
8. Bewilligung einer Beihilfe an den Verein zur Bekämpfung

der Schwindſucht in der Stadt Halle. Berichterſt. Stadtv. Hof
meiſter. Der Magiſtrat beantragt mit Rückſicht auf die ſtetig
zunehmende Wirkſamkeit des Vereins, anſtelle der bisher be
willigten 3000 Mk. dem Verein dieſes Jahr eine Unterſtützung von
5000 Mk. zu bewilligen. Die Finanz kommiſſion bean-
tragt, es bei dem bisherigen Satze von 3000 Mk. zu belaſſen. Zu
Gunſten des Magiſtratsantrages ſprechen Stadtrat Dr. Tepel-
mann, Stadtv. Kühme, Stadtv. Sanitätsrat Dr. Mekus,

Stadtv. Sanitätsrat Dr. Blume letztere beiden Herren in be
ſonders warmen und eindringlichen Woren, und Stadtv. Kobert.
Stadtv. Oſterburg läßt es dahingeſtellt, ob dieſe Art der
„ſozialen Quackſalberei“, wie ſie der in Frage ſtehende Verein
ausübe, die richtige ſei, erklärt aber, daß er und ſeine Geſinnungs-
genoſſen trotzdem für die Vorlage eintreten werden. Der An-
trag des Magiſtrats auf eine Subvention von 5000 Mark
wird hierauf mit großer Mehrheit angenommen.

9. Anſchluß der Landes-Heil- und Pflegeanſtalt Nietleben
an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk. Berichterſt. Stadtv. Grot e.
Die Verſammlung ſt im mt dem Antrage des Magiſtrats z u und
bewilligt zur Herſtellung des in Halleſchem Gebiete liegenden
Kabels ſowie zur Aufſtellung eines Transformators die Summe
von 20 000 Mark. (Eine Vorlage betr. die Beſchaffung dieſer
Summe ſoll der StadtverordnetenVerſammlung beſonders zu
gehen.) Die Vorlage wird angenommen.

10. Landaustauſch zwiſchen Stadtgemeinde und Eiſenbahn
fiskus an der Merſeburgerſtraße. Berichterſt. Stadtv. Rot h.
Der Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe der Güterverwaltungs Deputation
vom 8. Januar1906 beigetreten, demzufolge die Stadtgemeinde im
Tauſchwege eine Fläche von rund 2100 Quadratmeter vom Acker
plane 38 (204/12) an den Eiſenbahnfiskus abtritt und dieſer
dafür eine andere Fläche von rund 2700 Quadratmeter an die
Stadt übereignet. Die Bedingungen des Vertragsentwurfes
werden unverändert gutgeheißen. Die Verſammlung ver
weiſt die Vorlage an den Magiſtrat zurück.

11. Interpellation betr. die am 21. Januar 1906 getroffenen
polizeilichen Schutz und Sicherheitsmaßregeln. Berichterſt.
Stadtv. Thiele Die Jnterpellation hatte, twwie bereits mit
geteilt, folgenden Wortlaut:

„Jſt dem Magiſtrat bekannt, welche Unterbindung des freien
Straßenverkehrs durch die polizeilichen Maßnahmen am
geſtrigen Sonntag (21. 1. 1906) bewirkt worden iſt und daß
ihr Verhalten geeignet war, einen gewaltſamen Zuſammenſtoß
herbeizuführen? denkt der Magiſtrat Vorkehrungen zu
treffen, daß derartige Gefährdungen der öffentlichen Sicherheit
wenn durch die Polizei in Zukunft unmöglich gemacht
wer n 4

Stadtv. Thiele begründet die Jnterpellation. Die Arbeiter
hätten abſolut keine Demonſtration beabſichtigt,
was auch genugſam bekannt war. Trotzdem hätte die Polizei mit
wahrer Nervoſität alle möglichen Vorſichtsmaßregeln getroffen,
ſogar die Säbel ſeien geſchliffen worden. Redner kritiſiert ſodann
das Verhalten der Polizei in äußerſt abfälliger Weiſe und gloſſiert
namentlich das Benehmen der Polizei am betreffenden Nachmittage

auf dem Markte, das ihre Autorität in keiner Weiſe gefördert habe.
Beſonders rügt Redner den Umſtand, daß die Dampfſpritzen unter
acht Atmoſphären Druck geſtanden, während ſonſt bei Bränden
nur ſechs Atmoſphäre angewendet würden. Acht Atmoſphäre
genügten, um auf kurze Entfernung nicht nur Kinder, ſondern Er-
wachſene zu töten. Unter den zahlreichen Siſtierten befände
ſich kein einziger Parteigenoſſe. (Rufe: Ohol) Redner zieht zum
Schluß Vergleiche mit den Vorkehrungen anderer Städte. Die un
ruhigen Elemente ſeien keine Parteigenoſſen geweſen. (Heiterkit.)
Die ganzen polizeilichen Maßnahmen ſeien überflüſſig geweſen.
(Heiterkeit.) Unſere Exekutivpolizei ſei ihrer Aufgabe nicht ge
wachſen, das beweiſe eine ganze Anzahl von Fzhlgriffen. Den
Schluß der Rede des Stadtv. Thiele bildeten eine Reihe von ſcharfen
und heftigen Angriffen auf die Halleſche Polizei und gegen Herrn
Oberpolizeiinſpektor Weydemann, obgleich Redner betonte,
daß er dies durchaus nicht etwa aus perſönlichen Gründen tue.

Bürgermeiſter von Holly weiſt im Eingang ſeiner Er-
widerung darauf hin, daß mit der Jnterpellation in der Hauptſache
offenſichtlich beabſichtigt ſei, die ſtädtiſche PolizeiVerwaltung zu
diskreditieren. Er führte aus, daß der Magiſtrat von allen beab-
ſichtigten Maßnahmen der Polizei vollſtändig auf dem Laufenden
war und ſein mußte und dieſe Maßregeln vollkommen ge-
billigt habe. Die ſämtlichen Maßnahmen hatten nur den
Zweck, Leute von ſtrafbaren Handlungen abzuhalten; das war ihr
Recht und ihre Pflicht. Sie haben dies in außerordentlich ruhiger
und taktvoller Weiſe unter Vermeidung jeglicher Härten getan.
Eine Debatte über die Jnterpellation fand nicht ſtatt.

Schluß der öffentlichen Sitzung 8 Uhr.

Aus Nah und Fern.
Eine Millionenſtiftung. Der Geh. Kommerzienrat Koppel in Berlin,

der am Geburtstage des Kaiſers durch den ſo ſelten verliehenen Wilhelm-
orden beſonders ausgezeichnet wurde, hat, wie der „Confectionär“ er-
fährt, unſerm Kaiſer die Summe von 1 Millionen Mark zur Förderung
von kulturellen Zwecken zur Verfügung geſtellt. Die Stiftung iſt einem
Kuratorium unterſtellt, welches aus höheren Staatsbeamten, aus dem
Stifter und einem Vertreter der Jnduſtrie beſteht.

Zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares. Bei dem am Sonn-
abend in Petersburg veranſtalteten Feſtmahle der deutſchen Kolonie
wurden von den Teilnehmern 15 000 Rubel gezeichnet, die anläßlich
der bevorſtehenden ſilbernen Hochzeit des kaiſerlichen Paares als
„Kaiſer Wilhelm II. und Kaiſerin Auguſte Viktoria Stiftung“ dem
„Kaiſer Wilhelm I.-Stift“ überwieſen werden ſollen. Zum Präſidenten
der Stiftung wurde der bayeriſche Geſandte Frhr. v. Guttenberg und
zum Vizepräſidenten Kommerzienrat Landshoff beſtimmt.

Ueber ein Revolverattentat auf einen Miniſter wird uns aus
Kopenhagen gemeldet Der vom Juſtizminiſter empfangene Ver
ſicherungsagent Böye, der wegen Einbruch verurteilt war und ſtets
ſeine Unſchuld beteuerte, bedrohte den Miniſter mit einem Revolver.
Dem Miniſter gelang es, B. den Revolver zu entreißen, bevor er abgefeuert
wurde. Böye wurde verhaftet er iſt vermutlich geiſtesgeſtört.

Dampfer mit Beſatzung untergegangen Wie ein Telegramm
aus Melilla meldet, in während des letzten Sturmes der Dampfer
„Eider“, der von Oran nach Marchica unterwegs war, gekentert. Die
Beſatzung, mit Ausnahme des Maſchiniſten, iſt ertrunken.

Landgerichtsrat Blumenberg wurde von der Strafkammer des
Beuthener Landgerichts wegen Verbrechens im Amt, Betruges, Unter-
ſchlagung und Siegelbruchs unter Zubilligung mildernder Umſtände zu
fünf Jahren Gefängnis und vier Jahren Ehrverluſt verurteilt. Gegen
den Mitangeklagten Abraham erkannte das Gericht auf zwei Jahre
Gefängnis und vier Jahre Ehrverluſt, gegen Hepner auf 500 Mk.
Geldſtrafe.

Feuersbrunſt. Die dem Landtagsabgeordneten Krawinkel
gehörige Baumwollſpinnerei in Vollmershauſen bei Gummersbach
ſteht ſeit Montag nachmittag in Flammen. Den zahlreichen
Feuerwehren iſt es bisher nicht gelungen, des Feuers, das, wie
vermutet wird, durch Selbſtentzündung der Baumwolle entſtanden
iſt, Herr zu werden. Nach einer ſpäteren Meldung iſt die Fabrit
vollſtändig ausgebrannt, die Lagerhäuſer und Bureaugebäude
blieben unverſehrt.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Aus Kattowitz, 29. Januar,
wird amtlich gemeldet: Heute früh um 64 Uhr löſten ſich auf noch
nicht aufgeklärte Weiſe auf dem Bahnhofe in Nicolagi vier
Wagen und ſetzten ſich nach der Strecke zu in Bewegung, auf der
ſie mit dem von Jdaweiche kommenden Güterzuge zuſammenſtießen.
Der in der Bremſe des erſten der abgelaufenen Wagen befindliche
Bremſer, der die Trennung nicht bemerkt und anſcheinend ge
ſchlafen hat, wurde getötet, ferner wurden noch der
Lokomotivführer, der Zugführer und ein Heizer
anſcheinend leicht verletzt. Durch den Anprall entgleiſten von
dem entgegenkommenden Güterzuge beide Lokomotiven. Neun
Wagen wurden teilweiſe zertrümmert. Die Aufräumungs-
arbeiten wurden ſofort begonnen und werden vorausſichtlich im
Laufe des Tages beendet werden. Der Perſonenverkehr wird durch
Umſteigen aufrecht erhalten.

Letzte Telegramme.
Berlin, 30. Jan. Wie der „Lokalanz.“ an maßgebender

Stelle hört, hat Kaiſer Wilhelm bem däniſchen Hofe mitteilen
laſſen, daß er perſönlich der Beiſetzung des Königs Chriſtian in
Kopenhagen beiwohnen werde.

Belgrad, 29. Jan. Jn einer Klubſitzung der Regierungs
partei legte der Miniſterpräſident die Entwickelung des Kon
fliktes mit Oeſterreich- Ungarn dar. Nach längerer Debatte
wurde die Antwort der Regierung auf die Forderungen
Oeſterreich-Ungarns gebilligt. Der Miniſterpräſident betonte,die Regierung ſei nach wie vor bereit, das Einvernehmen mit

OeſterreichUngarn zu pflegen.
Fiume, 29. Jan. Sämtliche Arbeiter der hieſigen Torpedo

fabrik ſind wegen e Strenge des T in den
Ausſtand getreten. Die Ruhe iſt nicht geſtört.

Aus Rußland.
Petersburg, 29. Januar. Der Staatsrat vegann die

Prüfung des h über die Vereinigungen, der vom
Miniſterrat gemäß dem Manifeſt vom 30. Oktober 1905 aus-
gearbeitet worden iſt.

Kiew, 29. Januar. Aus Homel kommen keine Depeſchen
Be an. Man iſt daher auf Gerüchte angewieſen. Die
Behörden ſcheinen die Macht über die Koſaken verloren zu
haben, die zu plündern anfingen. Die Läden ſind ausgeraubt,
auch die Vereinsbank. Die Arbeiter der Eiſenbahnwerkſtätten
haben ſich auf die Seite der Juden geſtellt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

„Mittwoch, 31. Januar Wolkig mit Sonnenſchein, kalt, Nieder
ge.
Donnerstag, 1. Februar: Bewölkt, kalt, Niederſchläge, Wind.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,15, Trotha 2,72, Alsleben 2,40, Bern-

burg 1,92, Calbe, Oberpegel 1,86, Calbe, Unterpegel 1,78.
Unſtrut: Straußfurt 1,65. Moldau: Budweis 0,02,
Prag 0,05. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,44, Branden
burg, Unterpegel 2,05, Rathenow, Oberpegel 1,90, Rathenow,
Unterpegel 1,54, Havelberg 2,89. Elbe Pardubitz 0,02,
Brandeis 0,10, Melnik 0,37, Leitmeritz 0,05, Außig 0,!7,
Dresden 1,29, Torgau 0,68, Wittenberg 1,74, Roßlau

1,25, Aken 1,66, Barby 1,87, Magdeburg 1,60, Tanger
münde 2,55, Wittenberge 2,58, Lenzen 2,72, Dömitz 2,27,
Darchau 2,06, Lauenburg 2,42.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

y. Neue Kohlenbergwerksgeſellſchaft. Unter der Firma
Internationale Kohlenbergwerks Aktiengeſellſchaft wurde am 29. er. in
Köln von einem unter Führung des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins
ſtehenden Konſortium eine Aktiengeſellſchaft mit einem Grundkapital
von 16 Millionen Mark und dem Sitze Köln gegründet, an welcher
eine deutſche und eine franzöſiſche Gruppe é zur Hälfte beteiligt iſt. Die Geſellſchaft peabſichtig, Kohlenbergbau in Lothringen

zu betreiben. Dem Konſortium gehören von deutſcher Seite an die
Internationale Bohrgeſellſchaft, der A. Schaaffhauſenſche Bankverein,
die Bank für Handel und Jnduſtrie, die Berliner Handelsgeſellſchaft,
die Dresdener Bank, die Nationalbank für Deutſchland, die Jnternationale
Bank in Luxemburg. Die Hauptintereſſenten von franzöſiſcher Seite
ſind eine Gruppe, an deren Spitze die Banque de l'Union Pariſienne
ſteht, und eine zweite Gruppe, welche die Firma Sauerbach, Thalmann
u. Co. vertreten wird.

Tages-Marktberichte.,
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 29. Januar 1906.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 1704 151 S 148Danzig 172--174 154--155 145 148 150 152
Stettin 162--175 158--159 150 160 150-- 160
Poſen 178 160 154 154Breslau 174 159 160* 145 155Berlin 179 167 S 168Magdeburg 160 180 158--170 158 182 155 172
Leipzig 167--176 166 170 165--180* 160 172
Hamburg 181 173Hannover 175- 178 164 I166 165 185
Neuß 167-- 177 151 161 147 152Mannheim 191 175 o 165Straßburg i. E. 190 192x 173 175 170- 175 S
IJnſterburg 170 155 145 148Kolberg 168 176 147--155 145--160 149 160
Köslin 170--172 150--152 146- 148 150 152
Brieg 166 172 151 157 146--158 148 154
Goldberg 170--174 153 158 150 160 147--150
Frankfurt a, d. O. 164 166 150 148- 151 153 154
Kiel 175--177x 164 165 160 165 167 175
Eilenburg 167 175 160--169 165 179 165 175Goslar 168--180 162--170 155--180 160 175
Cleve 179 180 159 162 155 160Plauen i. V. 170--180 157--167 140 175 165 175
Altenburg 169 167 168 175b

Ravensburg 184 160--)62 173 174 161 165Braugerſte.
Gerſte: Leipzig 142—-160. Kernen: Ulm 177 184. Raps

Breslau 238 A.
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 29. Januar voriger Kurs
Newyork Weizen loko 92 Cts. 141,70 90 Cts. c. 139,30
Chicago Mai s847/ Cts. 130,70 8587, Cts. 131,80
Liverpool März 6ſh. 11/, d. 157,25 6 ſh. 11x d. 157,00
Paris Jan. 24,15 Fes. 196,70 24 Fes. 195,50
Budapeſt April 17,08 Kr. 145,45 17,08 Kr. 145,35Odeſſa loko 98 Kop. 126,90 98x Kop. 127,55
Riga loko 103 Kop. 133,35 103 Kop. 133,35Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 600 ctvs. pap. 121,05
Odeſſa Roggen loko 87x Kop. 113,30 88 Kop. 113,95
Riga loko 98 Kop. 126,90 98 Kop. 126,90Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 88 Kop. 113,95 88 Kop. 113,95
Odeſſa Futtergerſte loko 774 Kop. 78 Kop. 101,00
Riga loko 76 Kop. 98,40 76 Kop. 98,40NewYork Mais Mai 50 Cts. 82,95 50 ECts. 83,30
Buenos Aires* loko ct. pap. 500 etvs. pap. 89,00

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 14,90, nach Rotterdam 11,55
Fracht von NewYork nach Bremen 11,00
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 8,75 nach Rotterdam 8,25 A.
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5, l
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 15,10 nach direkten

Häfen 11,25 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

o Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZoll-Speſen.

Hamburg, 29. Januar. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
185 La Plata 78 kg loko 187 80 kg Febr. März 175 (195)

Roggen: Südruſſ. 9 Pud abgeladen 1641 C. Donau-Bulgar.
72/73 kg ſchwimmend 1684 Hafer: Amerik. Clipped II 40 Ibs.
loko 153 38 lbs. fällig 152 Ruſſ. 48/49 kg 2 Jan. Febr.
153 (165) Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Januar
132 Februar März 132 (125) c. Donau. ſchwimmend 133

Mais: Mixed loko 114 AC, ſchwimmend 113 bez., Januar
13 bez., Packetfahrtdampfer von Newyork Januar 114 i A.
La Plata ſchwimmend 1264 loko 1261 April Mai 1281
Mai Juni 126X

Rotterdam, 29. Januar. Weizen: BahiaBlanca ruſſ.
80 kg Februar März 177 (197) Barletta 80 kg Februar März
177 (197) Ulka 929 Pud prompt 184 925 Pud prompt
186 920 Pud prompt 188 Rumän. 77/78 kg 30/0 blaufrei
prompt 172-- 180 78/79 kg 290 blaufrei prompt 177 183 A.
Roggen: Südruſſ. 915 Pud prompt 171 Bulgar.-Rumän.
72/73 kg prompt 167 75/76 kg prompt 172 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Februar März 134 (127) Donau
60/61 kg Februar März 1332 (126) Amerik. 46 lbs. Februar März
127 (120) Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg prompt 156--168
Amerik. II white Clipped 38 lbs. Februar 1514 (163y) 40 lbs.
Februar 153 (165) Rumän. prompt 152 168 Mais:
Mixed Februar/ März 114 (128) April (127) La Plata rye
terms April Mai (129) AC, Mai Juni (128)
Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Berlin, 29. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Dieamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Mai
188,00 A. Roggen, guter märk. 163,00 164,00 ab Bahn,
Mai 173,50-- 173,25 Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und
gering 145,00--153,00 gute 154,00 161,00 ruſſ. undDonau ſchwere 150,00 160,00 leichte 145,00 147,00
amerik. 133,00--137,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 170,00
bis 180,00 mittel 160,00——169,00 gering 156,00 159,00
ruſ. 160,00 163,00 ruſſ. feiner 164,00 168,00 amerik.
160,00 163,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed prima 130,00 133,00 mittel und abfallender 122,00 bis
129,00 runder 134,00 137,00 frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ausländ. Futterware mittel 170,00 174,00 feine und Tauben
erbſen 175,00 180,00 kleine Kocherbſen 200,00--240,00 ab
Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75--24,75 Roggenmehl 0
und 1 21,40-—28,30 Weizenkleie 10,80 11,00 Roggenkleie
1950-11,00 Seradella neuer Ernte per 50 kg 8,50--11,00
Mittagsbörſe: Weizen, Mai 187,50 187,00 187,50 Juli 188,75
bis 188,50 188,75 Roggen, Mai 173,00 172,25 172,50
Juli 172,75 172,25 Hafer, Mai 163,50 163,75 163,25
Juli 165,00 165,25 164,75 Weizenmehl 00 22,75-24,75
Roggenmehl 0 und 1 21,30—23,20 Rüböl, Mai 52,10 52,20
bis 52,60 Okt. 53,70 G. Preiſe um 25 Uhr (nichtamtlich):

Weizen, Mai 187,50 c (vorige 188,25 Juli 188,75 (189,50
Roggen, Mai 172,75 (173,75 Juli 172,560 (173,50
afer, Mai 163,25 (164,25 Juli 164,75 (165,75
dais, Mai 129,50 (129,50 Mehl, Jan. 21,65 C. (21,65

Mai 22,05 A. (22,15 Juli 22,10 C (22,20 c). Rüböl loko
50,80 (50,80 Jan. 50,80 A. (50,80 Mai 52,50
(52,50 Okt. 53,80 C. (53,90

Magdeburg, 29. Jan. Getreide und Futtermittel.
r Friedeberg.) Glatter WinterWeizen 168—173 glatter

ommerWeizen 170--175 Rauhweizen 167 172 Roggen
169 173 Chevaliergerſte 177-—-182 Ac, Landgerſte A.,
amerik. Hafer 157- 159 ruſſ. Hafer 162 170 hieſ. Hafer
164-172 c für 1000 kg.

Magdeburg, 29. Jan. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) CEhiliſalpeter 15--16 Lieferung Februar März 1906
10,60. ſchwefelſ. Ammoniak 20 Frühjahr 190666 aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9 X 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,10
Superphosphat 17—-19 à 17 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 8,50 Texas 956--60 8,40 Erdnußkuchenmehl 52-—56

Seſamkuchenmehl, deutſches 50—52 Kokoskuchen,
deutſche 30-—33 7,65 Palmkernkuchen, deutſche 23——26 7,00
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,75 Mohnkuchen, deutſche 42-45 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24-—28 5,50 helle Biertreber 26——30 h
5,75 A. Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Nürnberg, 27. Jan. (Hopfenbericht.) Bei unveränderter
Marktlage gelangten während dieſer Woche für Kundſchafts- und
Exportbedarf 1600 Ballen zum Verkaufe. Die Zufuhren beſtanden
in 1400 Ballen. Die Stimmung iſt ruhig. Heutige Preiſe für:
Geringe Markthopfen bis 25 mittel do. bis 40 prima do. bis
48 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſchgründer bis 35 c
prima do. bis 52 geringe Hallertauer bis 38 mittel
do. bis 58 prima do. bis 70 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 78 geringe elſäſſer bis 35 mittel do. bis
45 prima do. bis 60 „geringe badiſche bis 35 mittel do.
bis 52 prima do. bis 75 geringe württemberger bis 35
mittel do. bis 55 prima do. bis 65 mittel poſener bis
48 prima do. bis 62 Spalter Land, leichte Lagen bis 70
do. ſchwere Lagen bis 85 Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt.

Viehmärkte.
Leipzig, 29. Jan. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 478 Rinder, und zwar:
173 Ochſen, 36 Kalben, 158 Kühe, 111 Bullen 255 Kälber, 482 Stück
Schafvieh, 1623 Schweine zuſammen 2838 Tiere. Ochſen I. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 79, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 75, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 67,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 58,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 70, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht

ewicht 64, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
chlachtgewicht 58, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 50. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 69, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 64, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 58. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 54, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 50,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 42, Schlacht
ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht

Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
ewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe(WMerzſchafe Lebendgewicht Schlachtgewicht Schweine: 1. voll

fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 77, 2. fleiſchige Lebend
ewicht Schlachtgewicht 74, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
chlachtgewicht 71, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht

gewicht 69, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 448 Rinder, und zwar: 155 Ochſen,
35 Kalben, 149 Kühe, 109 Bullen 254 Kälber; 470 Schafe,
1582 Schweine. Geſchäftsgang Rinder und Kälber, langſam, Schafe
und Schweine mittelmäßig.

Dresden, 29. Jan. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 215 Stück. 14) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 41--43, Schlacht
gewicht 76--78 b) Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 42—-44, Schlacht
gewicht 78--80 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 37—-40, Schlachtgew. 72—75 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 34——36, Schlachtgew. 66—-70
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 30-33, Schlachtgew. 63
bis 66. Kalben und Kühe 202 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 38-40, Schlachtgew. 72——75 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 35--37, Schlachtgew. 68--71 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 31—34,
Schlachtgew. 64—-67; 4. mäßig genährte Kühe und Kalben
Lebendgew. 27——30, Schlachtgew. 60-—63; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 25--27, Schlachtgewicht 53--58. Geſchäftsgang:
langſam. Bullen 232 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 40-42, Schlachtgew. 72—-75 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 37—39, Schlachtgew. 67—-70,
3. gering gen. Lebendgewicht 33--35, Schlachtgew. 63——66. Kälber
272 Stück. 1. Feinſte Maſt und beſte Saugkälber Lebendgewicht
51--53, Schlachtgewicht 80--83 2. mittlere Maſt und gute Saug-
kälber Lebendgewicht 47—50, Schlachtgewicht 76—-79 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 43-46, Schlachtgewicht 69—-75; 4. ältere

ering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.Geſchäftegang: langſam. Schafe 1163 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.

40--42, Schlachtgew. 81--83 2. jüngere Maſthammel Lebendgew,
38--40, Schlachtgew. 78- 80; 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 35——37,
Schlachtgew. 74—-77; 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
chafe) Lebendgew. 32—34, S 70 72. Geſchäftsgang: langſam.
chweine 1462 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 60-—61,
Schlachtgew. 77—-79, b) Fettſchweine Lebendgewicht 61——63, Schlacht
gewicht 79--82; 2. fleiſchige et 58-59, Schlachtgewicht
75--77; 3. gering entwickelte, ſowie Sauen Lebendgew. 54——57,
Schlachtgewicht 70--74 4. ausländiſche Geſchäfts

Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder:z3ng langſam.
13 Ochſen, 18 Bullen, 8 Kalben und Kühe, Kälber, 66 Schafe,
31 Schweine.

Waren- und Produktenberichte
Getreid E.

Hamburg, 29. Januar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 176 180. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
165--170, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Januar 133,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. Januar 113,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecken
burger 168--172. Mais matt, Americ. mixed cif. per Januar 107,50.
La Plata cif. Januar- Februar 110,00.

Peſt 29. Januar. Weizen feſt, per April 17,14 Gd., 17,16
Br., per Oktober 16,90 Gd., 16,94 Br. Roggen per April 14,00 Gd.,
14,02 Br. Hafer per April 15,04 Gd., 15,06 Br. Mais per Mai 14,02
Gd., 14,04 Br.

Paris, 29. Januar. (Anfang). Weizen ſtetig, per Januar 24,20,
per Februar 24,25, per März April 24,20, ver März Juni 24,25.
Roggen ruhig, per Januar 15,75, per März Juni 16,00.

Paris, 29. Januar. (Schluß). Weizen ruhig, per Januar 24,10,
per Februar 24,20, per MärzApril 24,20, per März Juni 24,30.
Roggen ruhig, per Januar 15,75, per MärzJuni 16,06.

London, 29. Januar. An der Küſte Weizenladung angeboteu

vaſer Foloerpen, 29, Januar. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte feſt,
eſt.

New-York, 29. Januar. (Telegramm.) Roter WinterWeizen
loko 92, per Januar per Mai 90, per Juli 887/ per September
867/6. Mais ver Mai 50 per Juli 507,, per September 501
Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 2.

Chieago, 29. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 84 per Juli
832 Mais per Mai 44.

Raps.
Peſt, 29. Januar. Raps per Auguſt 27,80 Gd., 29,00 Br.

Zucker.
Hamburg, 29. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,30, per März 16,50, per Mai 16,80, per Auguſt
17,20, per Oktober 17,40, per Dezember 17,50. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 29. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,25, per März 16,40, per Mai 16,75, per Auguſt
17,15, per Oktober 17,35, per Dezember 17,50. Tendenz: Ruhig.

London, 29. Januar. 960 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. I d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Januar, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 38 G., Mai 39 G.,
September 40 G., Dezember 40 G. Tendenz Stetig.

Hamburg, 29. Januar, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 39 G., September
40 G., Dezember 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 29. Januar. Kaffee. Good average Santos März 47,75,
Mai 48,00, September 48,75, Dezember 49,75. Tendenz Ruhig.
et Amſterdam, 29. Januar. JavaKaffee, good ordinary beh.,
oko 31.

Rio de Janeiro, 27. Januar. Kaffee Zufuhren 9000 Sack in
Rio, 15 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 29. Januar. Petroleum

loko 7,10 Br.
Antwerpen, 29. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

192 bez., Br., do. per Januar 19 Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per März April 20 Br. Ruhig.

New Yort, 29. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 29. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,25 60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75 67,75 Mk. per loko und Januar; per
Januar September Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68,50
Mk. für Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 29. Januar. Spiritus ruhig, Januar 1822 G.,
Januar Februar 18 G., Februar-März 18 G.

Paris, 29. Januar. (Anfangsbericht). Spiritus matt, Januar
39,00, Februar 38,75, März-April 39,00, Mai-Auguſt 39,00.

Paris, 29. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar
39,00, Februar 39,00, März- April 39,25, Mai- Auguſt 39,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 29. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 30,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 29. Januar. Rüböl loko 56,00, Mai 56,50.
Hamburg, 29. Januar. Rübbl ruhig, loko verzollt 52,00.
Amſterdam, 29. Januar. Leinöl flau, loco 22 Febr. 22/8,

MärzMai 22 Juni-Auguſt 225/ Sept. Dez. 23
Paris, 29. Januar. (Schluß). Rüböl ruhig, Jan. 60,75,

Februar 60,50, März-April 60,75, Mai-Aug. 61,00.
NewYork, 29. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,95, do. Rohe und Brothers 8,00.

luſtlos, Standard white

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 29. Januar. Kartoffelſtärke 19,00 Mk., Kartoffelmehl

19,00 Mk., feuchte Stärke 10,10 Mk.
Hamburg, 27. Jan. Kartoffelſtärke 19--19 Mk., Lieferung

Febr.Mai 185 --19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19--19 Mk.,
Lieferung Febr.“Mai 19 19 Mk., Superior-Stärke 19 19 Mk.,
Superior-Mehl 19 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 29. Januar. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 29. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,60 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel-
fleiſch 1,40-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 4,80--5,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 29. Januar. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumni

ſtroh 3,00-—83,50 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 29. Januar. Baumwolle. Stetig.
loco 59 PfA v 29. Januar. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März
5,20 bez., Dezember 5,20 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 29. Jan. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um-
es 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

endenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.

Upland middling

Per Januar 5,93, Per Mai-Juni 6,01,Jan. Febr. 5,93, zZJuni-Juli 6,03,Febr.-März 5,93, „zJuli- Auguſt 6,04,
März- April 5,96, Aug. Sept. 5,97,

e AprilMai 5,99, Sept.Okt. 5,76.
Metalle.

Amſterdam 29. Januar. Bancazinn behauptet, loco 100.
London, 29 Jan. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 78 Lſtrl.,

per 3 Monate 775/ Lſtrl., Blei, ſpan. 1618 Lſtrl., engl. 17 Lſtrl.,
Zinn 1648 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 29. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 52 eh. 10 d.

Rio de Janeiro, 27. Januar. Wechſel auf London 179

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.
U SSGGuuDmo;Ü*aßgnhnrgnnunubur2 agn!bunofn Bee

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
r VProvinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168,
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